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Tagung der DGfE Kommission Erziehung und Bildung in der Migrationsgesellschaft | 9. bis 
11. September 2026, Europa-Universität Flensburg 

Abstract Posterpräsentation 

Rückkehr, Weiterbewegung, Gegen|Bewegung? 
Lernprozesse von Teilnehmenden mit und ohne Migrationsgeschichte in 
bewegungsbezogenen Bildungsformaten am Beispiel von internationalen 
Freiwilligendiensten im Globalen Süden 

Sonja Richter, wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Professur für Bildung für nachhaltige 
Entwicklung, Otto-Friedrich-Universität Bamberg 

Was heißt „Lernen im Globalen Süden“, wenn Teilnehmende selbst Migrationsgeschichte haben? 
Wie „passiert“ Lernen, wenn Mobilität nicht als erstmalige Bewegung eines vermeintlich nicht-
migrierten Subjekts in einen „fremden“ Kontext erscheint, sondern als Rückkehr, 
Wiederanknüpfung oder ambivalente Weiterbewegung?  

Der auf dem Poster vorgestellte Beitrag untersucht die Qualität migrationsbezogener 
Lernprozesse in Bildungsformaten, die durch geografische und gesellschaftliche Bewegungen 
zwischen Globalem Norden und Globalem Süden geprägt sind. Im Fokus stehen internationale 
Freiwilligendienste im Globalen Süden. Diese werden als exemplarische Lernräume betrachtet, 
in denen Erfahrungen von Bewegung, Differenz und Zugehörigkeit biografisch verarbeitet werden. 

Empirisch basiert der Beitrag auf einer fallbezogenen Zweitauswertung problemzentriert-
narrativer Interviews (in Anlehnung an Schütze, 1982; Witzel, 2000), die im Rahmen einer 
qualitativen Studie zu Lernprozessen in Freiwilligendiensten im Globalen Süden erhoben wurden 
(Richter, 2018, 2020). Die Interviews wurden in einem abduktiv-interpretativen Vorgehen 
inhaltsanalytisch ausgewertet (Kuckartz, 2012) und zu empirisch begründeten Lernprozesstypen 
verdichtet (Kelle & Kluge, 2010). Für den vorliegenden Beitrag werden ausgewählte Fälle 
kontrastierend daraufhin untersucht, wann und wie die eigene Migrationsgeschichte im 
Lernprozess relevant wird. Die Reanalyse bildet eine Grundlage für weiterführende qualitativ-
vergleichende und sekundäranalytische Untersuchungen zu spezifischen Lernqualitäten im 
Kontext migrationsgeprägter biografischer Erfahrungen.  

Theoretisch verbindet das Poster differenz- und lerntheoretische Überlegungen (Koller, 2012) mit 
migrationsgesellschaftlichen sowie post- und dekolonialen Perspektiven (Andreotti & de Souza, 
2012; Castro Varela & Dhawan, 2020; Castro Varela & Klug, 2022; Hall, 1994; Mecheril et al., 
2010). Bewegung wird dabei nicht nur als Merkmal räumlicher Mobilität, sondern als analytische 
Kategorie im Kontext globaler Macht- und Ungleichheitsverhältnisse verstanden. Damit geraten 
sowohl biografische Lernprozesse als auch gesellschaftliche Zugehörigkeitsordnungen und deren 
reflexive Bearbeitung in den Blick. 

In der Posterpräsentation werden zwei Fälle kontrastiert, in denen Lernbewegungen als 
Gegenbewegungen oder als Momente des Innehaltens sichtbar werden. Untersucht wird, wie 
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Vertrautheit und Fremdheit, Zugehörigkeit und Distanz sowie rassifizierte Positionierungen 
biografisch verarbeitet und neu verhandelt werden. Die empirischen Befunde zeigen, dass 
Migrationsgeschichte keine spezifischen Lernprozessmuster determiniert. Ihre Bedeutung 
entsteht vielmehr situativ im Zusammenspiel biografischer Erfahrungen, gesellschaftlicher 
Positionierungen und konkreter Konstellationen des Freiwilligendienstes. 

Internationale Bildungsformate werden damit als migrationsgesellschaftlich strukturierte 
Lernräume sichtbar, in denen nicht nur die teilnehmenden Subjekte in Bewegung geraten. Auch 
wissenschaftliche Kategorien von Mobilität, Differenz und Bildung bedürfen einer kritischen 
Reflexion. Der Beitrag lädt dazu ein, weiterführende Forschungsperspektiven sowie 
erziehungswissenschaftliche und didaktische Konsequenzen für bewegungsbezogene 
Bildungsformate zwischen Globalem Norden und Globalem Süden zu diskutieren. 
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Permanenter Link:  
https://sonjarichter.de/wp-
content/uploads/2026/09/Richter_Lernprozesse_2026_KEBiM_Poster.pdf 

... oder per Klick auf das Bild zum digitalen Poster 
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